Satzung

zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen nach § 8 a
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
vom 22.02.1996

Aufgrund von 8 8 a Abs. 5 BNatSchG i.d.F. der Bekanntmachung vom 12.03.1987
(BGBI. I. S. 889), zuletzt geédndert durch Art. 5 des Gesetzes zur Erleichterung von
Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland
(Investitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetz) vom 22.04.1993 (BGBI. I. S.
466) und von 8 7 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666, SGV NW 2023) hat
der Rat der Gemeinde Windeck in der Sitzung am 29.01.1996 folgende Satzung
beschlossen:

§1
Erhebung von Kostenerstattungsbetragen

Kostenerstattungsbetrage fur die Durchfihrung von zugeordneten Ausgleichs- und
Ersatzmalinahmen werden nach den Bestimmungen des
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) und dieser Satzung erhoben.

§2

Umfang der erstattungsfahigen Kosten
1) Erstattungsfahig sind die Kosten fiur die Durchfiihrung von allen Ausgleichs- und
Ersatzmalinahmen, die nach 8§ 8 a Abs. 1 Satz 4 BNatSchG zugeordnet sind.

2) Die Durchfihrungskosten umfassen die Kosten fur

1. den Erwerb und die Freilegung der Flachen fur Ausgleichs- und
Ersatzmalinahmen,

2. die Ausgleichs- und ErsatzmalBnahmen einschlieB3lich ihrer Planung,
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege.

Dazu gehort auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermogen
bereitgestellten Flachen im Zeitpunkt der Bereitstellung.



3) Die Ausgestaltung der Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen einschlie3lich deren
Durchfuhrungsdauer ergibt sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplanes
in Verbindung mit den in der Anlage dargestellten Grundsatzen. Der
Bebauungsplan kann im Einzelfall von den in der Anlage beschriebenen
Grundsatzen Abweichungen vorsehen. Dies gilt entsprechend fir Satzungen
nach 88 4 Abs. 2 a, 7 BauGB-MalRnhahmenG.

§3
Ermittlung der erstattungsfahigen Kosten

Die erstattungsfahigen Kosten werden nach den tatsachlichen Kosten ermittelt.

84
Verteilung der erstattungsfahigen Kosten

Die nach 88 2, 3 erstattungsfahigen Kosten werden auf die nach § 8 a Abs. 1 Satz 4
BNatSchG zugeordneten Grundstiicke nach MaRRgabe der zuldssigen Grundflache (8
19 Abs. 2 BauNVO) verteilt. Ist keine zulassige Grundflache festgesetzt, wird die
Uberbaubare Grundsticksflache zugrunde gelegt. Fir sonstige selbstandige
versiegelbare Flachen gilt die versiegelbare Flache als uberbaubare
Grundsticksflache.

§5
Anforderung von Vorauszahlungen
Die Gemeinde kann fir Grundstiicke, fur die eine Kostenerstattungspflicht noch nicht
oder nicht in vollem Umfang entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur Hohe des

voraussichtlichen Kostenerstattungsbetrages anfordern, sobald die Grundstiicke, auf
denen Eingriffe zu erwarten sind, baulich oder gewerblich genutzt werden durfen.

§6
Falligkeit des Kostenerstattungsbetrages

Der Kostenerstattungsbetrag wird einen Monat nach Bekanntgabe der Anforderung
fallig.



87
Ablésung
Der Kostenerstattungsbetrag kann auf Antrag abgeltst werden. Der Ablésebetrag

bemisst sich nach der voraussichtlichen HOhe des zu erwartenden endgultigen
Erstattungsbetrages.

88
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.



Anlage zu § 2 Abs. 3 der Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen

11

1.2

1.3

nach 8 8 a BNatSchG.

Grundsatze fur die Ausgestaltung von Ausgleichs- und
Ersatzmal3inahmen

Anpflanzung/Aussaat von standortheimischen Gehdélzen, Krautern und Grasern

Anpflanzung von Einzelbaumen

Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Herstellen der
Vegetationstragschicht nach DIN 18915 und der Pflanzgrube gem. DIN
18916.

Anpflanzung von Hochstammbdumen mit einem Stammumfang der
Sortierung 18/20

Verankerung der Baume und Schutz vor Beschadigungen sowie Sicherung
der Baumscheibe

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 4 Jahre.

Anpflanzung von Geholzen, freiwachsenden Hecken und Waldmaénteln

Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung
nach DIN 18915

Anpflanzung von Baumen [|. Ordnung mit einem Stammumfang der
Sortierung 18/20, Baumen Il. Ordnung mit einem Stammumfang der
Sortierung 16/18, Heistern 150/175 hoch und zweimal verpflanzten
Strauchern je nach Art in der Sortierung 60/80, 80/100 oder 100/150 hoch

Je 100 gm je 1 Baum |. Ordnung, 2 Baume II. Ordnung, 5 Heister und 40
Straucher

Verankerung der Gehdlze und Erstellung von Schutzeinrichtungen

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

Anlage standortheimischer Walder

Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung
nach DIN 18915

Aufforstung mit standortheimischen Arten
3500 Stick je ha, Pflanzen 3-5jahrig, Hohe 80-120 gm

Erstellung von Schutzeinrichtungen
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15

2.1

2.2

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

Schaffung von Streuobstwiesen

Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung
nach DIN 18915

Anpflanzung von Obstbaumhochstammen und Befestigung der Baume
(Dreibbtcke)

je 100 gm ein Obstbaum der Sortierung 10/12
Einsaat Grad-/Krautermischung
Erstellung von Schutzeinrichtungen

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

Anlage von Wiesen und Krautersdumen

Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung
nach DIN 18915

Einsaat von Wiesengrasern und —krautern, mdoglichst aus autochthonem
Saatgut

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

Schaffung und d6kologische Verbesserung von Wasserflachen

Herstellung von Stillgewassern

Aushub und Einbau bzw. Abfuhr des anstehenden Bodens
ggf. Abdichtung des Untergrundes
Anpflanzung standortheimischer Pflanzen

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

Okologische Verbesserung von Still- und FlieRgewassern

Offenlegung und Rickbau von technischen Ufer- und Sohlbefestigungen
Gestaltung der Ufer, Einbau natlrlicher Baustoffe und Zulassen der
gewassertypischen Eigendynamik unter Berlcksichtigung ingenieur-
biologischer Vorgaben

Anpflanzung standortheimischer Pflanzen

Entschlammung



3.1

3.2

4.1

4.2

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre
Begriinung von baulichen Anlagen

Fassadenbegrinung

Anpflanzung von selbstklimmenden Pflanzen

Anbringung von Kletterhilfen und Pflanzung von Schling- und Kletterpflanzen

eine Pflanze je 2 Ifdm.

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 2. Jahre
Dachbegriinung

- intensive Begrinung von Dachflachen

- extensive Begrunung von Dachflachen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

Entsiegelung und MaRhahmen zur Grundwasseranreicherung

Entsiegelung befestigter Flachen

- Ausbau und Abfuhr wasserundurchléssiger Belage

- Aufrei3en wasserundurchléssiger Unterbauschichten

- Einbau wasserdurchlassiger Deckschichten

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

MaflRnahmen zur Grundwasseranreicherung und Trinkwasserschonung

- Schaffung von Graben/Schachten und Mulden zur Regenwasserver-
sickerung

- Bau von Zisternen zur Regenwassernutzung im Haushalt und Garten
- Rickbau/Anstau von Entwasserungsgraben, Verschliel3en von Drainagen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr



5.1

5.2

5.3

MaRnahmen zur Extensivierung

Umwandlung von Acker in extensiv genutztes Grinland

Boden bzw. Standortvorbereitung
Einsaat von Wiesengrasern und Krautern
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

Extensive Nutzung in Anlehnung an die Bewirtschaftungsvorgaben des
Mittelgebirgsprogrammes NW

Umwandlung von intensivem Griunland in extensiv genutztes Grinland

Extensive Nutzung in Anlehnung an die Bewirtschaftungsvorgaben des
Mittelgebirgsprogrammes NW

Aushagerung durch Mahd und Verwertung oder Abtransport des Mahguts
bei Feuchtgrinland Rickbau von Entwasserungsmalinahmen

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

Forderung von Sukzessionsgesellschaften durch einfaches sich selbst
Uberlassen, ausgehend von den jeweils vorhandenen Nutzungsformen wie z.B.

Ackerbrache
Grundlandbrache
Industriebrache
Verbuschungsgesellschaften
aufgegebene Garten

verschiedene Waldgesellschaften

Schaffung geeigneter Habitate flr den Artenschutz durch Erhalt, Umwandlung

und Umgestaltung vorhandener Strukturen

Backsteingebéaude, alte Scheunen
ungenutzte Stollen
Anlage von Querungshilfen fur Krétenwanderungen

Anlage von Trockenmauern.






	Umfang der erstattungsfähigen Kosten

